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Die Neuruppiner Bilderbogen sind das zentrale Thema dieser vorweihnachtlichen Sonderausstellung im 

Museum Neuruppin. Eine ganze Reihe selten ausgestellter Motive sind zum Thema „Das brachte einst 

der Weihnachtsmann“ zu sehen und parallel dazu hat unser Museum eine besondere Auswahl von 

Spielzeug aus den früheren Jahrzehnten zusammengestellt. Die Ausstellung ist damit eine echte 

Familienausstellung, und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Museums können damit einmal mehr 

zeigen, dass unser Museum ein Anziehungspunkt für ganz verschiedene Zielgruppen ist. 

Bis zum 28. März 2010 stehen also die Bilderbogen als „Vorläufer der Illustrierte“ wieder im Vordergrund. 

Die Bilderbogen sind einer der ganz großen Schätze, mit denen wir in Zukunft noch stärker wuchern 

müssen. Mit keinem anderen Standort in Deutschland ist die populäre Druckgrafik des 19. und 20. 

Jahrhundert so verbunden, wie mit der Fontanestadt.  

Denn erstens war Neuruppin im 19. Jahrhundert das wichtigste Zentrum der Bilderbogenherstellung in 

Deutschland. In den Druckereien und Kolorierstuben der Firmen Gustav Kühn, Oehmigke & 

Riemschneider und F.C. Bergemann wurden insgesamt mehr als 20.000 verschiedene Bilderbogen in 

einer Millionenauflage hergestellt.  

Und zweitens besitzen wir heute mit mehr als 12.000 Blättern die größte deutsche Sammlung an 

Bilderbogen und neben der französischen Stadt Épinal auch die größte in Europa. Der Museumsumbau, 

den wir im Rahmen der NeuruppinStrategie 2020 realisieren werden, wird unter anderem die große 

Aufgabe haben, Platz und Museumstechnik für eine zeitgemäße Präsentation der Bilderbogen zu 

schaffen. 

Auch mit Blick auf die Größe unserer Bilderbogensammlung wird der Museumsumbau nicht nur ein 

Gesellenstück werden müssen, sondern ein Meisterstück. Der Umbau wird Zeit in Anspruch nehmen und 

wir werden über das Eine oder Andere auch streiten müssen. Aber wenn wir im Rahmen der 

NeuruppinStrategie 2020 unsere stärksten Argumente im Wettkampf der Kommunen untereinander 

einsetzen wollen, dann gehören die Bilderbogen und unser Museum sicherlich dazu. 

 

Jens-Peter Golde 
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